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Was bleibt? – Brauchen Übergangszeiten Utopien?
Die Bewertung der 68er ist in der Geschichtsforschung noch nicht abgeschlossen. Je nachdem, wie man zum Sozialismus steht, werden die 68er eher positiv oder negativ für die Demokratie eingeschätzt. Trotzdem – und obwohl die Frage nach der gesellschaftlichen Relevanz der 68er nicht unwichtig ist – erscheint die zentrale Frage wichtiger: Wer sind eigentlich die 68er? Weil sie eine Minderheit in ihrer Generation gewesen sind, muss man weiter fragen: Welche gesellschaftliche Funktion hat ihr radikales revolutionäres Denken? Brauchen Übergangszeiten Utopien?
Beurteile die 68er-Bewegung mit Hilfe der Kriterien Werte, Mittel und Politisierung. 
Gehe folgendermaßen vor:
· Kreuze für jedes Kriterium unten im Schema eine Punktzahl an, je nachdem wie ausgeprägt das Kriterium erfüllt ist (10 ist das Optimum). 
· Notiere für jedes Kriterium bzw. deine Bepunktung Stichworte zur Begründung.

 Werte:  - Als wie bedeutsam erachtest du den Beitrag der 68er zur Modernisierung der Bundesrepublik zu einer offenen und liberalen Gesellschaft?
 Begründung: 
  Mittel:  – Als wie legitim erachtest du die Mittel des Protests, des gezielten Tabu- und Regelbruchs zum Erreichen einer anderen gesellschaftlichen Ordnung?
 Begründung:  
 Politisierung:  – Als wie groß erachtest du den Beitrag der 68er zur Politisierung breiter Volksschichten und zu einer umfangreichen politischen Veränderung?
Begründung:  Werte
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